Bernd I. (48) wurde am heutigen Tag gekündigt und ist deshalb mächtig angefressen. Zu allem Überfluss hat die Bahn mal wieder Verspätung. Als Bernd endlich in die Bahn einsteigt, beruhigt sich seine Laune etwas. Dies hält allerdings nicht lange an, da er den Kontrolleur Vladimir P. (38) auf sich zukommen sieht. Er merkt, dass er seine Fahrkarte zu Hause vergessen hat. Noch bevor er kontrolliert wird, will Bernd schnell aus der Bahn aussteigen, jedoch kann Vladimir ihn aufhalten. Es entsteht sehr schnell ein hitziges Wortgefecht, was in einem schubsen von Vladimir endet. Bernd freut sich innerlich, da er nun seinen ganzen Frust an jemanden auslassen kann. Er schlägt auf Vladimir ein, dieser kann jedoch ausweichen und schlägt Bernd so stark auf sein Auge, dass er einseitig sein Sehvermögen verliert. Nachdem Vladimir, das Ausmaß seiner Tat sieht, will er vom Tatort flüchten, doch der mutige Passant Udo L. (29) stellt sich ihm in den Weg und bringt ihn mit einer Judorolle zu Boden. Udo ruft anschließend die Polizei. Nachdem die Einsatzkräfte vor Ort sind, werden erste Ermittlungsmaßnahmen bezüglich Vladimir getroffen. Zudem wird Vladimir dem Ermittlungsrichter vorgeführt, da die Staatsanwaltschaft einen Haftbefehl beantragt. Der Ermittlungsrichter verschont Vladimir, unter einer Meldeauflage bei der Polizei, von der Haft. Kurz nach der Tat taucht Bernd unter. 

1. Prüfen Sie, ob sich Vladimir einer schweren Körperverletzung gem. § 226 Abs. 1 StGB strafbar gemacht hat.
2. Welche Maßnahme wird von der Polizei, als erstes am Tatort getroffen?
3. Prüfen Sie, ob sich Udo L. einer Freiheitsberaubung gem. § 239 Abs. 1 StGB strafbar gemacht hat.
4. Welches Registerzeichen trägt der Haftbefehl?	
5. Begründen Sie, mithilfe der Rechtsnorm, welche Entscheidung gegen Vladimir ergeht, sollte er sich nicht an die Meldeauflage halten.
6. Welche Entscheidung im Ermittlungsverfahren ergeht gegen Bernd?
Begründen Sie, unter Anwendung der Rechtsnorm und geben Sie auch die Wirkung auf ihr Verfahren an.
a. Erläutern Sie, mithilfe der Rechtsnorm, wie lange Bernd untertauchen müsste um nicht mehr verfolgt zu werden.



Die Ermittlungsbehörde erhebt am Ende des Ermittlungsverfahren Anklage vor dem Schöffengericht bezüglich Vladimir. Gegen Bernd, der mittlerweile wieder aufgetaucht ist, stellen sie einen schriftlichen Antrag. Die Akten gehen bei Ihnen auf der Geschäftsstelle ein. Der Richter stellt gegen Vladimir den hinreichenden Tatverdacht fest. In dem Verfahren gegen Bernd, möchte der Richter eine andere Rechtsfolge verhängen. 

7. Geben Sie Ihre Arbeitsschritte nach Eingang der Akte wieder. 
8. Welche Anordnung trifft der Richter nach erstmaliger Vorlage der Akten bei Vladimir?	
9. Geben Sie die Registerzeichen für die beiden Verfahren an.		
10. Begründen Sie, mithilfe der Rechtsnorm, welche Entscheidung der Richter im Zwischenverfahren gegen Bernd trifft.
a. Welche Wirkung hat diese Entscheidung auf Ihr Verfahren?
11. Begründen Sie, mithilfe der Rechtsnorm, welche anderen Entscheidungsmöglichkeiten der Richter im Verfahren gegen Bernd hat.
12. Begründen Sie, mithilfe der Rechtsnorm, welche Entscheidung der Richter im Zwischenverfahren gegen Vladimir trifft.
a. Welches Mittel nutzt er hierfür?	
Der Richter terminiert einen Hauptverhandlungstermin auf den 15.04.2026. Zu diesem Termin lädt er Bernd und Vladimir, sowie die Zeugen Udo und einen Polizeibeamten. Die Ladung von Bernd geht als Rückbrief bei Ihnen auf der Geschäftsstelle ein.

13. Geben Sie Ihre notwendigen Arbeitsschritte bei der Bearbeitung des Rückbriefes an.
14. Erläutern Sie, mithilfe der Rechtsnorm, welcher Zeuge, welche Zeugenbelehrung erhält.

Auf Ihre Geschäftsstelle geht die Mitteilung, über den Tod von Bernd, ein. 

15. Welche Entscheidung wird bezüglich Bernd nun getroffen? Begründen Sie Ihre Antwort, mithilfe der Rechtsnorm. (Hinweis: Sterbeurkunde liegt vor)

